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Serbanb fdtiiucij. 6d)reiticc=
mcifter mib SJiiibelfabrifantcn.
©ie Dielen (Streife unb @e»

roalitätigfeiten haben auch bie

©chreinermeifter unb Stöbet
fabritanten gleich anbetti 2lr=

beitgebertategorien gejroungen, fich jur ©idjetung ihrer
©çiftenj jn einem Serbanbe aufammenjufchlieffen.
93eric£)t§ja^re 1907/08 fjat ber Serbanb einen bebeutem
ben Zumad)3 erfahren. 1906/07 jätjlte er 34 ©ettionen
mit 922 Stitgliebern, im Qahre 1907/08 aber 45 ©et
lionen mit i508 Stitgliebern, erfuhr atfo einen Zuroad)§
Don 14 ©ettionen mit 586 SJlitgliebern. ©ie Zentral*
faffe hat auf 31. ©ejember 1907 einen SermögenS*
befianb oon gr. 5353.31. ©ie Dielen ©IrettS unb'Sohn*
beroegungen fteHten grofje 2lnforberungen an bie Äaffe.

Zn bem Dom ©efretariat beS SetfmnbcS, Leiter £>r.
Zürfprecf) 21. Zürcher in Sutern, herausgegebenen Qat)=
rcSberictjt roirb bemerft, baff burch bie Drganifation
mancher harte ©Iraufj auSgefodjten raurbe, einerfeitS
mit ber ©ehilfenfchaft, um bacr roohl erroorbene Stecht
„Steifter ju fein in ber SBerfftatt", bemahren ju tonnen,
anberfeitS mit ber ©iftfchlange, bie in ben eigenen
Steihen häufte, ber ©chmuhtontumnj. ßum ©dfute
gegen biefe unb bie immer roiebertehrenben Unterbie*
tungen nmrbe befctjtoffen, einen ©eneraltarif IjerauSju*

geben. Stit großer ©ebulb unb Diet 2lrbeit mürbe baS

mistige SBert geförbert unb bant ber regen 2lrbeit be§

Zentralpräfibenten Çerrn gerbinanb Öetjog fertig geftetlt.
©er Serbanb hat im nerfloffenen Zahre 16 Soljnbe*

megungen ju oerjeidjnen, mitgerechnet oiet ©treifS unb
ebenfo oiele 2luSfperrungen. i)îod) nie hat ber ©freiner-
meifier=Serbanb foniel an 2lrbeit ju beroättigen gehabt,
mie let)te§ Zahr. Sîeorganifation be§ Serbanbes,
bie fojialen Seroegungen unb bie 2lu§arbeitung be§

©arifmefenS haben bie leitenben Ztifianjen ooll in 2ln=

fprud) genommen, ©ie unoermeiblichen ©epläntel mit
ber 2trbeiterfd)aft gaben ben ©ettionen Diel ju fchaffen;
©inigteit unb ©olibarität aber haben fdjöne Zrüc|le ge=

zeitigt, ©er Serbanb mill nicht rühmen, ber 2lrbeiter*
fdjaft berechtigte Segehren nicht jugeftanben ju haben,
hingegen ift eS ihm gelungen, ju meit gehenbe Zorbe*
rungen unb Zumutungen in gebührenbe ©ct)ranfen jurücf*
jumeifen.

©ie ©elcgiertenüerfammlung bcë fd)tuei§crifcf)cu
SchreinermeifterücrcinS in Zug am 9. 2luguft lehnte ben

Seitritt junt Serbanb fchroeijerifcher 2lrbeitgeber jurait
ab. ©ie 2lrbeit§oerträge follen jufünftig eine 2Iu§fper*
rung§= unb ©treittlaufel ootf?hen- Seiträge für
bie fpilfsfaffe bei ©treitS, bie nunmehr obligatorifd) finb,
merben befchloffen unb ihre fpöhe burch ben Zutrat
Dorftanb beftimmt. 2tnroefenb roaren 180 ffielcgierte.

©in Serbanb ber nargauifcljen Zin«»uermcifrcr rourbe

am 2. 2luguft gegrünbet. ©ie grunblegenben Programm*
puntte finb fot'genbe:

GETOBEMCISEP

Verband schweiz. Schreiner-
mcister und Miiüelfabrikantcn.
Die vielen Streiks und Ge-
walttätigkeiten haben auch die

Schreinermeister und Möbel-
fabrikanten gleich andern Ar-

beitgeberkategorien gezwungen, sich zur Sicherung ihrer
Existenz zu einem Verbände zusammenzuschließen. Im
Berichtsjahre 1907/08 hat der Verband einen bedeuten-
den Zuwachs erfahren. 1906/07 zählte er 34 Sektionen
mit 922 Mitgliedern, im Jahre 1907/08 aber 45 Sek-
tionen mit 1508 Mitgliedern, erfuhr also einen Zuwachs
von 14 Sektionen mit 586 Mitgliedern. Die Zentral-
kasse hat auf 31. Dezember 1907 einen Vermögens-
bestand von Fr. 5353,31. Die vielen Streiks und Lohn-
bewegungen stellten große Anforderungen an die Kasse.

In dem vom Sekretariat des Verbandes, Leiter Hr.
Fürsprech A. Zürcher in Luzern, herausgegebenen Iah-
resbericht wird bemerkt, daß durch die Organisation
mancher harte Strauß ausgefochten wurde, einerseits
mit der Gehilfenschaft, um da5 wohl erworbene Recht,
„Meister zu Hin in der Werkstatt", bewahren zu können,
anderseits mit der Giftschlange, die in den eigenen
Reihen hauste, der Schmutzkonkurrenz. Zum Schutze
gegen diese und die immer wiederkehrenden Unterbie-
tungen wurde beschlossen, einen Generaltarif herauszu-

geben. Mit großer Geduld und viel Arbeit wurde das

wichtige Werk gefördert und dank der regen Arbeit des

Zentralpräsidenten Herrn Ferdinand Herzog fertig gestellt.
Der Verband hat im verflossenen Jahre 16 Lohnbe-

wegungen zu verzeichnen, mitgerechnet vier Streiks und
ebenso viele Aussperrungen. Noch nie hat der Schreiner-
meister-Verband soviel an Arbeit zu bewältigen gehabt,
wie letztes Jahr. Die Reorganisation des Verbandes,
die sozialen Bewegungen und die Ausarbeitung des

Tarifwesens haben die leitenden Instanzen voll in An-
spruch genommen. Die unvermeidlichen Geplänkel mit
der Arbeiterschaft gaben den Sektionen viel zu schaffen;
Einigkeit und Solidarität aber haben schöne Früchte ge-

zeitigt. Der Verband will nicht rühmen, der Arbeiter-
schast berechtigte Begehren nicht zugestanden zu haben,
hingegen ist es ihm gelungen, zu weit gehende Förde-
rungen und Zumutungen in gebührende Schranken zurück-

zuweisen.
Die Dclcgicrtenvcrsammlung des schweizerischen

Schreincrmeistcrvercins in Zug am 9. August lehnte den

Beitritt zum Verband schweizerischer Arbeitgeber zurzeit
ab. Die Arbeitsverträge sollen zukünftig eine Aussper-
rungs- und Streikklausel vorsehen. Die Beiträge für
die Hilfskasse bei Streiks, die nunmehr obligatorisch sind,
werden beschlossen und ihre Höhe durch den Zentral-
vorstand bestimmt. Anwesend waren 180 Delegierte.

Ein Verband der aargauischcn Zimmermeister wurde
am 2. August gegründet. Die grundlegenden Programm-
punkte sind folgende:
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1. (Sin^eitlidjes: Vorgehen bet Submiffionen unter
Vermeibung ber bisherigen bas ©enterbe ruinierenben
Konfurrenz.

2. Daglohnarbeiten nad) gemeinfamem Darif unb
geregelte Arbeitszeit.

3. Vereinbarungen mit Sieferanten betreffenb ÏÏRate'
riatlieferungen, insbefonbere ben Detailoerfauf an Vicht--
.jpanbmetfer.

4. Aufredjterhaltung eineS guten ©inoemehmenS
mit ber Kunbfame, erzielt burd) entfprecfjenbe 3Xrbeitâ=

leiftungen.

$ur Beratung ber ju entroerfenben Statuten murbe
eine fedjSgliebrige Kommiffion ernannt, befieljenb auS
ben Herren 3immermeiftern Kned)t=2eibftatt, ©rbim
©alten, Defdjger=©il, äRüUer=Dberhofen, Stüuble Oeibi=

fomSulz unb Vinfert=9teuental.
AIS ißräfibent ber Kommiffion mürbe gemault Binfert,

ffteuental.

Husstellutigswmn.
Kantonale ©euicrbcanSftclluHg itt Sitten 1909. Be=

fanntlid) mirb im fommenben Qatyr, nom 1. Auguft bi§
12. September 1909 in Sitten bie erfte fantonale @e=

roerbeauSftellung ftattfinben. Die oerfd)iebenen KomiteS
unb SubfomiteS finb bereits in Dätigfeit. 3tuct) ber
©roße 9îat f)at ber AuSftellung eine Suboention non
20,000 gc. beroilligt. Vebftbem foil nod) ein ©arantie=
fonbS non 20,000 gr. befdjafft rnerben. 9Ran mill bie

Summe burd) Ausgabe non ©arantie-Sd)einen im Be=

trage non je gr. 50 aufbringen, roeldje, menn eS bie

finanziellen ©rgebniffe erlauben, nad) Scf)lufs ber AuS=

ftellung zurüefoergütet rnerben. Sollte bie Rechnung
mit einem Aftiofalbo abfdjtiefjen, fo mirb ben Inhabern
non ©arantie=Sd)einen neben IRücfoergütung beS einge=

legten Betrages nod) bie fpälfte beS Uebetfcf)uffeS bis
zum Betrage non 10 gr. per Sdjein zufallen, roährenb^
baS Uebrige zugunften eines gemeinnützigen SBerfeS ner= '
menbet mürbe. Die 2lnmelbefcf>eine finb foeben zum
Berfanbt nad) allen CanbeSteilen gelangt. DaS gnfaffo
erfolgt burd) bie Bant Bruttin in Sitten.

Die AuSftellung ift grunbfä^lid) nur für ©rzeugniffe
ber ©attifer gnbuftrie beftimmt. Dod) mie biefe rnerben
auch zugelaffen ©rzeugniffe außerfantonaler fperfunft,
jebocl) non ginnen ftammenb, bie im ©alliS Domizil
haben, ©nblid) rnerben, foroeit eS ber fRaum erlauben
mirb, auch bie tjßrobufte ber übrigen Kantone unb beS

AuSlanbeS zugelaffen, jebod) ohne Beteiligung an ber
ißreiSberoerbung.

Die Anmeldungen finb bis zum 15. Vooember 1908
einzureidhen ; bie grift gilt nicht für bie Abteilungen
©eine unb fdjör.e Künfte (©ruppen 11 unb 12).

AIS AuSfteHungSareal ift ber tpanta^fSlah unb baS

fantonale KoHegiumSgebäube beftimmt. fperr Ardjiteft
Dufour in Sitten ift zum AuSftellungSfommiffär ernannt.
Bräfibent ber fantonalen AuSfiellungSfommiffion ift fperr
Staatsrat Biolei), ©hef ^ Departementes beS gnnern.

gnternationalc AuSftellung in Band) (Korr.). Vanci),
bie .jpauptftabt beS DftenS granfreidjS, eine reidje gm
buftrieftabt mit zitfa 150,000 ©inroohnern, fomie 10 bis
12,000 SRann ©ilitär, frühere Vefibenz ber fperzöge
SothringenS, mit fd)önen Schlöffern, Denfmäletn, Am
lagen, Kunft=Afabemie ec., begeht näd)fieS gahr oom April
bis Oftober eine grofje internationale AuSftellung unb
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JllsAr. schwràz. Hsnbw ^rttnug („Meisterdtatt") Nr. L0

1. Einheitliches Vorgehen bei Submissionen unter
Vermeidung der bisherigen das Gewerbe ruinierenden
Konkurrenz.

2. Taglohnarbeiten nach gemeinsamem Taris und
geregelte Arbeitszeit.

3. Vereinbarungen mit Lieferanten betreffend Mute-
riallieferungen, insbesondere den Delailverkauf an Nicht-
Handwerker.

4. Aufrechterhaltung eines guten Einvernehmens
mit der Kundsame, erzielt durch entsprechende Arbeits-
leistungen.

Zur Beratung der zu entwerfenden Statuten wurde
eine sechsgliedrige Kommission ernannt, bestehend aus
den Herren Zimmermeistern Knecht-Leibstatt, Erdin-
Galten, Oeschger-Wil, Müller-Oberhofen, Stäubte Leidi-
kon-Sulz und Binkert-Reuental.

Als Präsident der Kommission wurde gewählt Binkert,
Reuen tat.

Kimlêllungweîên.
Kantonale Gewerbcausstellung in Sitten 1909. Be-

kanntlich wird im kommenden Jahr, vom 1. August bis
12. September 1909 in Sitten die erste kantonale Ge-
Werbeausstellung stattfinden. Die verschiedenen Komites
und Subkomites sind bereits in Tätigkeit. Auch der
Große Rat hat der Ausstellung eine Subvention von
20,000 Fr. bewilligt. Nebstdem soll noch ein Garantie-
fonds von 20,000 Fr. beschafft werden. Man will die

Summe durch Ausgabe von Garantie-Scheinen im Be-
trage von je Fr. 50 aufbringen, welche, wenn es die

finanziellen Ergebnisse erlauben, nach Schluß der Aus-

stellung zurückoergütet werden. Sollte die Rechnung
mit einem Aktivsaldo abschließen, so wird den Inhabern
von Garantie-Scheinen neben Rückvergütung des einge-
legten Betrages noch die Hälfte des Ueberschusses bis
zum Betrage von 10 Fr. per Schein zufallen, während
das Uebrige zugunsten eines gemeinnützigen Werkes ver-

"

wendet würde. Die Anmeldescheine sind soeben zum
Versandt nach allen Landesteilen gelangt. Das Inkasso
erfolgt durch die Bank Bruttin in Sitten.

Die Ausstellung ist grundsätzlich nur für Erzeugnisse
der Walliser Industrie bestimmt. Doch wie diese werden
auch zugelassen Erzeugnisse außerkantonaler Herkunft,
jedoch von Firmen stammend, die im Wallis Domizil
haben. Endlich werden, soweit es der Raum erlauben
wird, auch die Produkte der übrigen Kantone und des
Auslandes zugelassen, jedoch ohne Beteiligung an der
Preisbewerbung.

Die Anmeldungen sind bis zum 15. November 1908
einzureichen; die Frist gilt nicht für die Abteilungen
Weine und schöne Künste (Gruppen 11 und 12).

Als Ausstellungsareal ist der Panta-Platz und das
kantonale Kollegiumsgebäude bestimmt. Herr Architekt
Dufour in Sitten ist zum Ausstellungskommissär ernannt.
Präsident der kantonalen Ausstellungskommission ist Herr
Staatsrat Biolcy, Chef des Departements des Innern.

Internationale Ausstellung in Nanch (Korr.). Nancy,
die Hauptstadt des Ostens Frankreichs, eine reiche In-
dustriestadt mit zirka 150,000 Einwohnern, sowie 10 bis
12,000 Mann Militär, frühere Residenz der Herzöge
Lothringens, mit schönen Schlössern, Denkmälern, An-
lagen, Kunst-Akademie ec., begeht nächstes Jahr vom April
bis Oktober eine große internationale Ausstellung und
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